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(54) Elektrische Leuchte

(57) Eine elektrische Leuchte mit einer Leuchten-
konsole, an der mindestens ein Leuchtenkopf befestigt
ist. Der Leuchtenkopf besitzt einen rohrförmigen Träger
(2), an dem über ein Gelenk (3) ein Strahler (4) ange-
ordnet ist. Der Träger (2) ist mit seinem freien Ende in
eine Öffnung der Leuchtenkonsole (1) eingesteckt und
in ihr befestigt. An der Innenseite der Öffnung ist ein in
die Leuchtenkonsole (1) hineingeführter Tubus (5) vor-
gegebener Länge angeordnet, der einstückig und ma-
terialeinheitlich mit der Leuchtenkonsole (1) verbunden
ist. Der Träger (2) besitzt im Bereich seines freien Endes
an der Außenseite einen Trägerflansch (2.1), der sich
im eingesteckten Zustand an die Leuchtenkonsole (1)
anlegt. Im Inneren des Trägers (2) sind Rastmittel (2.2)
angeordnet. Als Befestigungselement dient ein von der
Innenseite der Leuchtenkonsole (1) her in den einge-
steckten Träger (2) einsteckbarer Stopfen (6), der an
seinem inneren Ende mit Rastgegenmitteln (6.2) verse-
hen ist, die mit den Rastmitteln (2.2) des Trägers zu-
sammenwirken. Am äußeren Ende des Stopfens (6) be-
findet sich ein Stopfenflansch (6.1), der sich nach dem
Einstecken und Einrasten des Stopfens (6) an das Ende
des Tubus (5) und/oder des Trägers (2) anlegt derart,
daß der Träger (2) zwischen dem Trägerflansch (2.1)
und dem Stopfenflansch (6.1) in axialer Richtung fest-
gelegt ist.
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